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Termine

ter, der naturnahen Landschaft.
«Von Transitreisen und Kurzbesu-
ehern oft unentdeckt, schlummern
hier die Geheimnisse des aargau-
'sehen Alltags», führt er weiter aus.
Die Landwirtschaft, mit regionalen
Unterschieden auf Ackerbau, Vieh-
zucht, Obst und Wein ausgerich-
tet, gehört auch heute zu den Fun-
damenten dieses vielfältigen Kan-
tens. Die Bestrebungen des Kan-
tens zur Förderung naturnaher
Bewirtschaftungsmethoden haben
früh begonnen und werden poli-
üsch mit Überzeugung mitgetra-
Sen - gerade auch als grosse
Chance für die Landwirtschaft!
Df- Siegrist's Tip an die OLMA-
Besucher: «Nehmen sie gelegent-

lieh die Zeit, bei uns ein Stück

Aargau kennenzulernen und damit
die entstandenen Kontakte fort-
zupflanzen. Durchwandern sie un-
sere Landschaft, besuchen sie

eines unserer Schlösser oder unse-
rer Klosterkirchen, geniessen sie

unsere berühmten Heilbäder! Wir
freuen uns auf ihren Abstecher
und heissen sie an der OLMA will-
kommen.»

Mit Frühstück

r. Die SOGV lädt am Donnerstag,
20. und Freitag, 21. Oktober, zur

Besichtigung der Grossbäckerei

|owa AG in Zollikofen ein. Einer-

seits ist eine Betriebsbesichtigung
einer Bäckerei frühmorgens inter-
essant, andererseits erhalten auch
die jüngeren, im Arbeitsleben ste-
henden Mitglieder die Möglich-
keit, teilzunehmen. Denn Besamm-

lung ist jeweils um 5 Uhr vor dem
Eingang der |owa AG, Allmend-
Strasse 2, Zollikofen. Nach zwei
Stunden Rundgang offeriert die
|owa AG ein Frühstück. Die Teil-
nehmerzahl ist auf 25 Personen
beschränkt. Anmeldung nimmt
entgegen: Schweiz. Offiziersge-
Seilschaft der Versorgungstruppen
(SOGV), Sektion Bern, Postfach

8247, 3001 Bern.
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Milch macht Knochen stärker

Bfüchlge Knochen sind Im mittleren und fortgeschrittenen Alter ein
Bosses Problem, vor allem bei Frauen. Eine neue britische Untersu-
Uiung zeigt Jetzt, dass die Vorbeugung schon in jungen jähren
Beginnen sollte.

(«sp) Die Forscher befragten über
^eihundert Frauen im Alter
Jten 40 bis 75 Jahren nach ihrem
^'Ichkonsum und bestimmten die

Dichte ihrer Knochen. Die Kno-
chen jener Frauen, die bis zu
ihrem 25. Lebensjahr regelmässig
Milch getrunken hatten, waren

messbar stärker als die der übrigen
Frauen.

Späterer Milchkonsum wirkte sich

jedoch kaum noch auf die Kno-
chenstärke aus. Das Knochen-
Wachstum ist in diesem Alter
abgeschlossen; die Knochen haben
ihre maximale Stärke erreicht und
nehmen mit fortschreitendem
Alter ab. |e grösser die maximale
Stärke, desto länger bleiben die
Knochen vor den altersbedingten
Brüchen verschont.
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